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Viele von ihnen werden mir in Erinne-
rung bleiben. Interessante, kluge, 
kämpferische, streitbare, charismati-
sche und überaus engagierte Frauen 
und Männer. Ehren- und hauptamtli-
che Kolleginnen und Kollegen, die 
mich durch all die Jahre begleitet, 
mich unterstützt und mir Wege be-
reitet haben, mir wichtige Part-
ner*innen waren, die mir bei Erfol-
gen, aber auch bei Misserfolgen zur 
Seite standen. Darunter auch Begeg-
nungen mit Menschen, aus denen 
Freundschaften entstanden sind, die 
auch zukünftig Teil meines Lebens 
sein werden. 
 
Der Bezirksvorstand hat eine Vorent-

scheidung zur Nachfolge in der Be-

zirksgeschäftsführung getroffen. Nun 

liegt das weitere Verfahren bei der 

Landesleitung NRW und letztlich be-

ruft der ver.di-Bundesvorstand in Ber-

lin. Damit werden neue Impulse und 

Schwerpunkte im Bezirk gesetzt. 

Ich wünsche meinem Nachfolger   

oder auch meiner Nachfolgerin viel 

Erfolg und ebenso viel Freude am 

Tun, wie ich sie immer hatte! 

 

Es wird immer wieder Gelegen-
heiten geben, bei denen wir uns 
treffen werden. Darauf freue ich 
mich schon! 
 
Seid herzlich gegrüßt 
 
Euer 

 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Freundinnen, Freunde und 
langjährige Mitstreiter*innen, 
 

ich bin dann mal weg… 
 

Nach 32 Jahren als Gewerkschafts-
sekretär und über 25 Jahren als Be-
zirksgeschäftsführer von ver.di Süd-
westfalen mache ich nun Feierabend 
und verabschiede mich im Juli in den 
Ruhestand. Ich freue mich auf mei-
nen neuen Lebensabschnitt, muss 
aber zugeben, dass sich unter die 
Freude auch ein Stück Wehmut 
mischt. Vor allem natürlich, weil mir 
meine Aufgaben bei der ötv und   
später bei ver.di sehr viel Freude         
gemacht haben. 

Ich blicke zurück auf viele erfüllte 

Jahre. Spannende und anstrengen-

de Jahre, erfolgreiche und schwieri-

ge Zeiten, aufregende und ruhige 

Momente. Langweilig war es nie. 

Die Gewerkschaft hat mir eine Tä-

tigkeit ermöglicht, die mit hohem 

Maß an Eigenverantwortung, Ent-

scheidungsfreiheit und Flexibilität in 

der Ausgestaltung des eigenen 

Handelns verbunden war. Ich den-

ke, wir alle wissen aus unserer täg-

lichen Praxis, dass dies nicht Stan-

dard im allgemeinen Berufsleben 

ist. Diese Besonderheit habe ich im-

mer sehr zu schätzen gewusst. 

In ver.di ging es immer auch um 

eine ganzheitliche Interessenvertre-

tung, die nicht an den Betriebsto-

ren endet; und es ging auch um die 

Mitsprache in gesellschaftlichen De-

batten. Damit hat meine Arbeit 

ganz meinem politischen Selbstver-

ständnis entsprochen. Meine unter-

schiedlichen Aufgaben und Funkti-

onen haben mich im Laufe der 

Jahrzehnte mit sehr vielen Men-

schen zusammengebracht.  


